
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur 1,7 km SSO "Eichwerder"

Durchströmungs-, Überflutungsmoor/Flusstalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur, Steifseggen-Mädesüß-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 1 4 0 5 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07303

Die arten- und blütenreiche Feuchtbrache befindet sich auf den Trantower Peenewiesen, 1,7 km SSO "Eichwerder". Sie erstreckt sich als 
schmaler Streifen auf etwa 600 m Länge zwischen zwei Torfstichgewässern und verläuft in etwa 600 m Entfernung südöstlich parallel zu
einer Überlandleitung. Im SW ist das Biotop durch ein weiteres schmales Torfstichgewässer verschmälert. Auf meso- und eutrophen, 
schwach bis mäßig degradierten, feuchten und sehr feuchten ehemaligen Druchströmungs- und Überflutungsmoorböden haben sich nach 
der Nutzungsauflassung Hochstaudenfluren entwickelt, in denen zahlreiche Arten kleinflächig abwechselnd zur Dominanz kommen, wie z. B. 
Rauhaariges Weidenröschen, Sumpfsegge, Brennnessel, Wasserminze, Steifsegge, Mädesüß, Zweizeilige Segge oder Echte Engelwurz. Im 
nördlichen Teil und im Süden nahe der Peene dominieren nährstoffreichere Ausbildungen, in der Mitte treten vermehrt mesotraphente Arten 
auf, wie Wassernabel, Wiesensegge, Pfeifengras, Gemeines Ruchgras, Spitzmoos, Kümmel-Silge oder Nordisches Labkraut. 
Hervorzuheben ist das mehrfache Auftreten des Breitblättrigen Knabenkrautes. Das Biotop ist umgeben von gehölzgesäumten 
Torfstichgewässern im SO und NW, der Peene im S und einem Weg sowie ruderalen Staudenfluren im N.
Nahe der Ufer verlaufen Anglerpfade.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Anthoxanthum odoratum Caltha palustris Carex disticha Carex elata
Carex gracilis Festuca rubra Filipendula ulmaria Geum rivale
Hydrocotyle vulgaris Mentha aquatica Ranunculus repens

Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Angelica archangelica Angelica sylvestris
Barbarea vulgaris Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Calystegia sepium
Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex cespitosa Carex hirta
Carex nigra Carex riparia Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Festuca pratensis Galium boreale
Galium palustre Glyceria maxima Holcus lanatus Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Mentha arvensis Molinia caerulea Myosotis palustris Ophioglossum vulgatum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago lanceolata Polygonum bistorta
Potentilla anserina Pseudolysimachium 

longifolium
Ranunculus acris Rumex acetosa

Scirpus sylvaticus Selinum carvifolia Stachys palustris Symphytum officinale
Taraxacum officinale Thalictrum flavum Thelypteris palustris Trifolium pratense
Triglochin palustre Valeriana officinalis Vicia cracca


